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Wo parken Ihre Schüler? 
Fahrradüberdachungen von WSM

Natürlich grün 
Unterstand mit Dachbegrünung.

Robuste Fahrradständer 
Breiter Radabstand, Umkippschutz 
und Diebstahlsicherung.

Autarke Stromversorgung 
Komplett unabhängig 
durch Sonnenenergie.Natur ist uns wichtig 

Kostenloser Druck als Vogel- 
schutzglas bei jeder Bestellung. Optimal ausgeleuchtet 

Durch integrierte LED-Beleuchtung.

WSM – Walter Solbach Metallbau GmbH 
Industriestraße 20 · 51545 Waldbröl

Jetzt bares Geld sparen! 
Abstellanlagen für Fahrräder  
werden mit bis zu 90 % gefördert.   

Jetzt informieren unter: 
https://share.wsm.eu/radfoerderung    

Noch Fragen? Wir beraten Sie gerne:  

Telefon: +49 2291 86 300
oder im Internet unter: www.wsm.eu
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Liebe Leserinnen und Leser, 

Dr. Achim Schmidt 
(Herausgeber, Institut für 
Outdoorsport und Um-

weltforschung, Deutsche 
Sporthochschule Köln)

Ulrich Fillies 
(Beiratsvorsitzender 
AKTIONfahrRAD)

» In diesem Sinne wünschen wir Ihnen viele tolle 

Erlebnisse mit Ihren Klassen auf dem Rad «

DIE TUN WAS FÜR DEN DEUTSCHEN RADNACHWUCHS

Schulisches Radfahren 
         in der Winterstarre

mittlerweile befinden wir uns seit über 
einem Jahr im Dornröschenschlaf. Das 
trifft insbesondere auf das schulische 

Radfahren zu, denn es findet in der Regel einfach 
nicht statt. Während die Kinder in den Familien 
glücklicherweise häufiger mit dem Fahrrad unter-
wegs sind und diese Beobachtung auch von den 
ersten Studien untermauert wird, ist Radfahren für 
Schulen während der Pandemie leider überhaupt 
kein Thema. An der deutlich geringeren Infekti-
onsgefahr als beim Fußballspielen kann es nicht 
liegen. Auch nicht am über weite Strecken gerin-
geren Verkehrsaufkommen rund um die Schulen. 
Wohl aber am Präsenzunterricht in reduzierter 
Klassenstärke. Da gibt es einfach wichtigere Inhal-
te als das Radfahren.
Wer hofft, dass stattdessen unter der pandemi-
schen Schneedecke die Konzepte und Ideen für 
mehr Radverkehr nur so sprießen und sich die 
dringend nötige velophile Aufbruchstimmung in 
entwickelt, liegt leider völlig falsch. Auch hier ist 
Stillstand angesagt. Sicher liegt es nicht daran, 
dass die PlanerInnen und Radverkehrsbeauftrag-
ten bevorzugt in Impfzentren und Schnellteststati-
onen eingesetzt werden und keine Zeit für ihre ei-
gentlichen Aufgaben haben. Später ist man immer 
klüger, genau wie beim Thema Maskentragen und 
Schnelltests. Aber „Hätte, hätte … Fahrradkette“ 

bringt uns leider nicht weiter. Offensichtlich hat 
uns das Virus in Deutschland schlicht und einfach 
paralysiert und wir verbringen die Pandemie in 
einer Art hybriden Winterstarre: Füße stillhalten 
und ab und zu den Kopf aus der Höhle stecken. 
Alles beim Alten, also weiterschlummern.
Aber es gibt auch einige wenige Mut machende 
Beispiele: Pop Up Fahrradstraßen und mehr Kin-
der die wegen überfüllter Busse mit dem Rad zur 
Schule fahren.
Wir müssen wieder anfangen, das Fahrrad in die 
Schule zu tragen! Nie war der Nährboden für 
das schulische und private Fahrradfahren besser. 
Also lassen Sie uns so schnell es geht loslegen, 
Konzepte und Ideen zu schmieden, für die Zeit 
danach oder vielleicht sogar schon vorher. Denn 
eines ist sicher: diese Zeit kommt bestimmt.
Deshalb bringt die Aktion Fahrrad auch die zweite 
Ausgabe von „schoolbikers“ heraus, die wiede-
rum prallgefüllt mit Ideen für den schulischen 
Radalltag ist.
Bei Fragen können Sie sich gerne an  
info@aktionfahrrad.de wenden. Aktuelle Infos 
finden Sie jederzeit unter www.aktionfahrrad.de.
Die erste Ausgabe von schoolbikers finden Sie 
als e-Paper unter www.aktionfahrrad.de und hier 
unter „Kontakt und Infos“ im Internet. 

MANUFAKTURFAHRRADTASCHEN
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In der Corona-Krise sind viele aufs Fahrrad umge-
stiegen. Weil Bus- und Bahnfahren vorrübergehend 
weniger attraktiv schien oder als Möglichkeit das 

Draußensein zu genießen und dabei noch von A nach B 
zu kommen. 
Das Fahrrad hat einen wahren Boom hingelegt. Das 
Fahrrad hat sich für alle sichtbar emanzipiert und das 
muss sich auch in der Politik widerspiegeln. Die neuen 
Pop-up-Bike-Lanes, die quasi über Nacht entstandenen 
neuen Radwege in Berlin, in Stuttgart und anderen 
Städten sind für mich Symbol für das, was alles geht in 
Sachen Radpolitik, wenn Politik will.
Die Zauberformel für mehr Radverkehr heißt: Platz & 
Sicherheit. Und bei beidem können wir noch besser 
werden. 
Die AKTIONfahrRAD leistet einen tollen Beitrag zur 
Verkehrssicherheit, indem sie das Radfahren an Schulen 
für alle Schülerinnen und Schüler erfahrbar macht. Das 
gibt Sicherheit, Selbstvertrauen und ist ein Beitrag zur 
Integration. Und vor allem macht die AKTIONfahrRAD 
einfach Lust auf Radeln. 

Ihnen und Euch allen viel Spaß 
bei der Lektüre & bleibt gesund.

Bernhard Lange

GRUSSWORT  
VON BERNHARD LANGE
Eine Beobachtung aus der Krise und der damit 
verbundenen Debatte um das Konjunkturpro-
gramm ist, dass wir in Deutschland mittlerweile 
anders über Mobilität diskutieren als noch vor 
wenigen Jahren. Im Mittelpunkt steht nicht mehr 
ausschließlich das Auto. Und das ist ein Gewinn 
für uns alle, egal ob wir mit dem Rad, zu Fuß, 
mit Bus und Bahn oder dem Auto unterwegs 
sind.
Außerdem wurde nun noch deutlicher sichtbar, 
was einige von uns schon länger gewusst haben. 
Das Fahrrad ist systemrelevant.

Bernhard Lange, 
Geschäftsführender Gesellschafter 

der Paul Lange & Co. OHG
( Shimano Deutschland)
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„Die Verkehrssicherheit ist uns sehr wichtig, so haben wir ein 
Cockpit System entwickelt, dass die sichere und legale Integra-
tion des Smartphones während der Fahrt ermöglicht“
Häufig kommt auf dem Schulweg das Smartphone für Musik, 
Podcasts, Navigation oder Telefonie zum Einsatz. Was auf 
keinen Fall fehlen sollte, ist eine sichere Halterung und ein in-
telligentes Assistenzsystem, damit das Smartphone sinnvoll und 
vor allem sicher in den Fahrspaß integriert werden kann. 
SMINNO‘s Case und App machen das Smartphone zum Cock-
pit System. 
Das Cockpit Case #CESAcruiseS lässt sich einfach am Lenker 
jedes Fahrrads, E-Bikes, Pedelecs oder E-Scooters installieren 
und ist kompatibel mit allen gängigen Smartphones. Es hält das 
Smartphone sicher am Lenker und dient als Freisprecheinrich-

Ab sofort können sich bundesweit Schulen unter www.aktionfahr-
rad.de online anmelden. Du als Lehrer/in kannst Deine Schule als 
fahrradfreundliche registrieren. Zudem profitierst Du von vielen 
Vorteilen, wie z. B. kostenlose Newsletter mit Informationen rund 
um das Radfahren in den Schulen, dem kostenlosen Schulmagazin 
#SCHOOLBIKERS und die Nutzung des Shops mit interessanten 
Einkaufkonditionen für Deine Schule. Darüber hinaus ist über die 
Datenbank auch die Anmeldung zum Wettbewerb „Deutschlands 
fahrradfreundlichste Schule“ möglich.

HIER HABEN WIR DIE ANMELDUNG BILDLICH AUFBEREITET:
1. https://youtu.be/FZf0Ekx0sbk 
2. https://youtu.be/EMwGbFtYepY
3. https://youtu.be/AVJsWMM0H-s
SCHOOLBIKERS freut sich über eine rege Teilnahme.

ONLINE ANMELDUNG 
IM SCHULNETZWERK 
AB SOFORT MÖGLICH

SMARTE NUTZUNG DES HANDYS 
WÄHREND DER FAHRT DANK 

INNOVATIVEM COCKPIT SYSTEM

tung. So ermöglicht es beidhändiges Fahren während Telefonie 
oder Nutzung der Navigation. Durch die Soundverstärkung kann 
man Navigationsansagen oder Musik klar und deutlich verstehen, 
ohne Kopfhörer oder Headset. So ist man nicht vom Verkehr abge-
lenkt und kann alle Verkehrsgeräusche wahrnehmen.
Die Hände bleiben am Lenker! Konzentration auf das Wesentli-
che.
Die Cockpit App #CruiseUp wird über das intuitivste Bedienele-
ment, die Sprachsteuerung geführt und ist somit der perfekte 
Begleiter auf dem Schulweg. Navigation, Musik, Tacho und Infor-
mationen rund um die Mobilität werden übersichtlich auf einem 
Dashboard angezeigt, switchen zwischen Apps ist somit nicht 
mehr nötig.
Internetseite: www.sminno.com

Bilder/Text: Sminno
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Am 20. und 21.09.2021 findet 
die 4. Deutsche Schülermeister-
schaft MTB in Berlin statt. Aus-
tragungsort für den Geschick-

lichkeitsparcour ist diesmal das 
Reiterstadion am Olympiapark 
und für den Crosscountry der 
Teufelsberg, zwei tolle Loca-

tions für die Meisterschaft. 
Titelsponsor ist wiederrum der 

Helmspezialist Lazer, dem es 
wichtig ist, dass gerade bei 

Meisterschaften sichere Helme 
getragen werden.

Bilder/Text: Ulrich Fillies

Eingeladen zur Deutschen Meisterschaft sind wieder Schulen aus 
allen Bundesländern, wobei Länder, die bereits über eine Län-
dermeisterschaft verfügen, die jeweiligen Meister der Altersklas-
sen nach Berlin schicken. Waren im Jahre 2019 (2020 fiel wegen 
Corona aus) bereits 250 Schülerinnen und  Schüler aus 40 
Schulen aus den Bundesländern NRW, Niedersachsen, Berlin, 
Bayern, Thüringen, Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz am 
Start wollen die Veranstalter die Teilnehmerzahl in diesem Jahr 
noch toppen. Erfreulich wäre es natürlich, wenn auch Schulen 
aus anderen Bundesländern teilnehmen. 
Der Bund Deutscher Radfahrer (BDR) und die AKTIONfahrRAD 
(AFR) kooperieren bei der Organisation der Deutschen Schul-
sportmeisterschaft Mountainbike. Die Kooperationspartner sind 
der Überzeugung, dass sich Präferenzen der Mobilität und der 
sportlichen Aktivität schon im Jugendalter bilden. Um diese 
Zielgruppe für das Fahrrad zu erreichen, ist es unumgänglich, 

EINLADUNG ZUR 
4. DEUTSCHEN 

SCHÜLERMEISTERSCHAFT MTB

HELMSPEZIALIST LAZER IST TITELSPONSOR
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die Schulen bei Radaktivitäten mit einzubinden und diese zu 
unterstützen. Geschicklichkeit, Ausdauer und schnelle Auffas-
sungsgabe sowie eine gehörige Portion „action“ sind in erster 
Linie sportliche Attribute, mit denen Schülerinnen und Schüler 
erreicht werden. Darum fiel die Entscheidung, zunächst eine 
Mountainbikemeisterschaft durchzuführen, nicht schwer. Gerade 
beim Mountainbiking werden alle vorbezeichneten sportlichen 
Attribute vortrefflich erfüllt. 
Perspektivisch wird die Deutschen Schulsportmeisterschaft 
Mountainbike in eine Veranstaltung für „Jugend trainiert für 
Olympia (JtfO) “ übergehen. Die Voraussetzungen hierfür sind 
längst erfüllt. Eine Neuorganisation bei der Deutschen Schul-
sportstiftung als Träger der JtfO verzögerte allerdings die Aufnah-
me in diesen Wettbewerb.
„Wir sind froh, dass wir in Berlin mit den Herren Kowalewsky 
und Hentschen vom Berliner Radsportverband und mit den Her-
ren Meyer und Grätz vom BDR ein Organisationsteam gefunden 
haben, das die Deutsche Meisterschaft abermals prima vorbe-
reiten wird. Wir sind auch wieder sehr froh darüber, die Meis-
terschaft in Berlin durchführen zu können, ist Berlin doch auch 
Austragungsort der künftigen Wettbewerbe von Jugend trainiert 
für Olympia“, so Ulrich Fillies von AKTIONfahrRAD.

Weitere Informationen: www.schoolbikers.de 
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Seit 2006 rufen der ökologische Verkehrsclub 
VCD zusammen mit der AKTIONfahrRAD 

(AfR) jährlich zur Teilnahme an der Jugend-
kampagne „FahrRad!- Fürs Klima auf Tour“ 
auf. Die Aktion richtet sich an Klassen, Ju-
gendgruppen oder Familien der Jahrgangs-

stufen 7-12 in ganz Deutschland. Die Ju-
gendlichen legen im Aktionszeitraum so viele 

Kilometer wie möglich mit dem Fahrrad zu-
rück. Dadurch wird schon in jungen Genera-
tionen ein Bewusstsein für umweltschonende 

Mobilität geschaffen. Den Gewinner*innen 
winken am Ende tolle Preise. 

2020 sind trotz der Pandemie Schüler*innen aus ganz 
Deutschland fürs Klima auf Tour gegangen. Besonders ange-
strengt hat sich dabei die Schüler-AG „Na, Erde?“ des Neuen 
Gymnasium Oldenburg. Sie haben drei Wochen lang all 
ihre täglich mit dem Fahrrad zurückgelegten Kilometer auf 
der Website der Klimatour eingetragen. Zusätzlich wurden 
Quizfragen beantwortet und spannende Aufgaben erledigt. 
Der Ehrgeiz hat sich am Ende ausgezahlt: Die Gruppe zählte 
zu einer der Gewinnern der diesjährigen Klima-Tour. Auf 
dem Foto wird einem Schüler von einem VCD-Aktiven die 
Siegerurkunde überreicht- natürlich alles mit Abstand. 
Alle Jugendlichen, die an dem Wettbewerb teilnehmen, 
gehen auf eine virtuelle Tour durch ganz Europa. Jeder Kilo-
meter, den die Jugendlichen mit ihrem Fahrrad fahren, wird 
gezählt. So gelangen die Teilnehmenden auf der digitalen 

MACH MIT BEI DER 
KLIMA-TOUR

Text: Annika Meenken  Bilder: VCD, Ulrich Fillies, Jakob Blasel
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Jakob Blasel ist 
der Schirmherr 

der Klima-Tour 
2021. Er gehörte 

seit dem 10. De-
zember 2018 zum 

Organisationsteam der 
deutschen Sektion von Fri-

days for Future (FFF). Greenpeace 
zufolge gelang es Blasel und seinen Mitstreitern, 
am 14. Dezember 2018, dem ersten von Fridays 
for Future organisierten bundesweiten Klimast-
reiktag, für die Demonstration in Kiel 500 Teilneh-
mer zu mobilisieren (200 mehr als in Berlin an 
diesem Tag). Blasel tritt in Talkshows auf und gibt 
regelmäßig verschiedenen Medien Interviews. 
Während der Feier zur Verleihung der Goldenen 
Kamera am 30. März 2019 begleitete er Greta 
Thunberg, als ihr in Berlin der Sonderpreis für Kli-
maschutz verliehen wurde. Nach seinem Abitur 
im Jahr 2019 engagierte sich Blasel in Vollzeit für 
Fridays For Future,[und fungierte als Sprecher bis 
Juli 2020.

Landkarte von Stadt zu Stadt. Egal ob Paris oder Augsburg- an 
jedem Ort warten neue Herausforderungen. Mal muss eine 
Quizfrage über aktuelle Klimaschutzziele beantwortet werden, 
mal gibt es die Aufgabe, das eigene Fahrrad zu dekorieren. Am 
Ende winken tolle Gewinne, zum Beispiel Fahrradequipment 
oder eine Fahrradabstellanlage für den eigenen Schulhof!
Mit der Aktion möchte der VCD und die AfR Jugendliche für 
das Fahrradfahren im Alltag begeistern und sowohl auf die 
gesundheitlichen als auch ökologischen Vorteile aufmerksam 
machen. Die Aktion richtet sich aber gleichzeitig an Eltern 
und Schulen, mit dem Appell selbstständiges und ökologisches 
Mobilitätsverhalten der Kinder zu stärken. Sogenannte Eltern-
taxis sorgen tagtäglich für ein Verkehrschaos vor Schulen und 
gefährden im schlimmsten Fall auch noch andere Kinder. „Für 
Jugendliche ist jeder Kilometer, den sie nicht mit dem Auto 
zurücklegen, ein gesundheitliches Plus. Sie werden konzent-
rations- und aufnahmefähiger im Unterricht.“, sagt Stephanie 
Päßler, Leiterin der Jugendkampagne. An den Schulen selbst ist 
es zudem wichtig, für geeignete Abstellanlagen zu sorgen oder 
vielleicht sogar eine Fahrradwerkstatt ins Leben zu rufen, so 
wird das Radfahren attraktiver. Wenn Lehrkräfte ihre Klassen 
bei der Aktion anmelden, erhalten sie nicht nur wertvolle 
Tipps, wie eine Schule möglichst fahrradfreundlich gestaltet 
werden kann, sondern auch wie sich die Themen Fahrradfah-
ren und Umwelt gut in den Unterricht einbauen lassen.
Die Aktion FahrRad!-Fürs Klima auf Tour geht dieses Jahr in die 
15. Runde. Trotz der aktuellen Corona-Lage ist das Interesse 
an der Kampagne dieses Jahr besonders groß. Schulklassen, 

Familien und Jugendgruppen können seit dem 1. März für 
den Wettbewerb angemeldet werden. Danach haben die 
Teilnehmenden bis August Zeit, ihre gefahrenen Fahrradkilo-
meter zu sammeln.

Weltfahrradtag
Wie jedes Jahr wird auch am 03. Juni 2021 wieder unser 
liebstes Transportmittel gefeiert: Das Fahrrad. Am Tag des 
Fahrrads oder auch Weltfahrradtag bekommt das Zweirad 
besonders viel  Aufmerksamkeit. Fahrradverbände nutzen den 
Tag mit Ausfahrten oder Sternfahrten dazu, auf die Wichtig-
keit des Radfahrens aufmerksam zu machen. Laut UN besteht 
das Ziel des Tages darin, das Bewusstsein für eine ökonomi-
sche, gesunde und ökologische Fortbewegungsmethode zu 
stärken. 
Passend zu diesem ganz besonderen Tag, haben auch die AK-
TIONfahrRAD und der VCD einen zusätzlichen Wettbewerb 
ausgeschrieben: Diejenige Gruppe, die in der Woche vom 
31.05. bis zum 06. Juni 2021 die meisten Kilometer zurück-
legt, darf sich über tolle Preise freuen. 
Mehr Informationen zum Projekt:
www.klima-tour.de 
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Selbst das Coronajahr hat viele Schu-
len nicht davon abgehalten, sich 

bei unserer AKTION „Deutschlands 
fahrradfreundlichste Schule“ zu 

bewerben. Von den 56 Bewerbungen 
kamen 31 in die Endausscheidung. 

Davon bewarben sich 10 Schulen für 
den Gesamtpreis, 5 Schulen für den 
Sonderpreis „Mobilität“, 8 Schulen 

für den Preis „Sport“ und 8 Schulen 
für den Preis „Beginners“

DEUTSCHLANDS 2021 
GEWÄHLT

Nachdem die Jury von AKTIONfahrRAD sämtliche Bewerbungen 
gesichtet hatte, stehen die Gewinner fest: Die „fahrradfreund-
lichste Schule Deutschlands 2021“ ist die staatliche Realschule 
Hilpoltstein. Verdient hat sich die Schule die Auszeichnung 
durch ihren vielfältigen Ansatz, Schülerinnen und Schüler nach-
haltig aufs Rad zu bringen. So wird für Schülerinnen und Schüler 
aus allen Jahrgangsstufen seit gut sechs Jahren das Wahlfach 
Mountainbike angeboten. Gemeinsam wird der „Fuhrpark“ in 
Stand gehalten und es werden jährlich neue Projekte und Her-
ausforderungen geplant und durchgeführt. Neben der Schulung 
der Fahrtechnik zum Meistern von alltäglichen Gefahrensituatio-
nen werden die Schüler angehalten, ihre Kondition und Ge-
schicklichkeit auf dem Rad zu verbessern. Außerdem steht das 
Naturerlebnis im Vordergrund. Deshalb hat die Gruppe bereits 
in den letzten Jahren erfolgreich eine Alpenüberquerung von 
Garmisch zum Gardasee und auch eine mehrtägige Fahrt über 
den Panoramaweg im Altmühltal durchgeführt. Teil der Projekte 
ist die Vorarbeit durch die Schüler, die beim Erstellen und Planen 
der Route sowie bei der Organisation und Sponsorensuche aktiv 
zum Gelingen beitragen. 

FAHRRADFREUNDLICHSTE SCHULE

Das Goethe Gymnasium in Stolberg bei Aachen war „Fahrradfreund-

lichste Schule Deutschlands 2020“. Am Tage der Preisübergabe stand 

die ganze Schule im Zeichen des Fahrrades. Selbst der Westdeutsche 

Rundfunk berichtete vor Ort.

Text: Ulrich Fillies
Bild: Goethe Gymnasium Stolberg
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-TRIKOTSAB SOFORT SIND UNSERE 

TRIKOT VON GONSO

1/2 Arm Trikot (semi fit) aus 

schnelltrocknendem, atmungsati-

ven DRYPIKEE-Material, 3 teilige 

Rückentasche, Stehkragen, 18 cm 

Front Reißverschluss und Saum-

gummiabschluß.

Das Trikot ist für den täglichen 

Gebrauch im Teamsport ent-

wickelt worden. Es besteht die 

Möglichkeit, hinten noch einen 

weiteren Logoaufdruck aufzu-

bringen. Kosten hierfür müssen 

individuell angefragt werden. 

Lieferbare Größen: 

S, M, L, X, XL, XXL.

Zu bestellen im LehrerShop

WIEDER ERHÄLTLICH

Den Sonderpreis Sport geht an das Johann Schöner Gymnasium 
in Karlstadt. Seit vielen Jahren ist die Schule bereits zertifizierte 
BIKESCHOOL in Bayern, d. h.  die Schule verfügt über eigene 
Mountainbikes (MTBs), die den Schülern im regulären Un-
terricht oder in speziellen MTB-Kursen zur Verfügung gestellt 
werden. Zur Zeit stehen 22 MTBs in verschiedenen Größen 
bereit, so dass allen Schülern ab der 6. Klasse ein passendes Rad 
zugeteilt werden kann. Es werden 3 Kurse passend zu jedem 
Leistungsniveau angeboten: Anfänger, Fortgeschrittene und 
Wettkampfmannschaft. Das Sahnehäuptchen der Schule sind 
die regelmäßigen Wettkampfteilnahmen, die 2019 mit dem 3. 
Platz auf der inoffiziellen Deutschen Schulmeisterschaft gekrönt 
wurden.
Den Sonderpreis Mobilität gewinnt die Gemeinschaftsschule am 
Roten Berg in Erfurt. Fahrrad fahren ist an der Schule eine alltäg-
liche Angelegenheit und ein schulischer Schwerpunkt. Die The-
matik ist im schulinternen Lehrplan enthalten. Die Teilnahme am 
Wettbewerb „Fahr Rad - Fürs Klima auf Tour“ in jedem Frühjahr 
und gleichzeitige Integration in den Unterricht ist an der Schule 
Alltag. Hier werden auch gleichzeitig Projekte mit Schulen in 
Europa über die Plattorm eTwinning (etwinning.net) einbezogen. 
Beim Stadtradeln hat die Schule in den letzten drei Jahre jeweils 
den 1. Platz in der Kategorie „Meiste Teilnehmer“ belegt. 

Den Sonderpreis Beginners geht an die Ausonius Grundschu-
le in Trier. Hier befindet sich das Radfahren noch im Aufbau. 
Trotzdem führt die Schule im alljährlichen Rhythmus folgende 
Projekte durch: Projekttage Fahrrad mit Spielen und Sicherheits-
parcours für alle 160 Kinder, Radfahren als Thema im Sportun-
terricht, Organisation und Teilnahme an Critical mass for Kids 
(4.Klasse) gemeinsam mit anderen Grundschulen der Stadt Trier 
(Schirmherrschaft Oberbürgermeister, wöchentliche Fahrrad-AG 
im Rahmen der Nachmittagsbetreuung. Das schulische Enga-
gement wird durch die Eltern anerkannt, so führen Eltern die 
wöchentliche FahrradAG durch (Ausflüge in Kleingruppen in 
der näheren Umgebung der Schule, Sicherheitstraining auf dem 
Schulgelände). Zudem unterstützen viele Eltern die Fahrrad-Pro-
jekt-Tage. Darüber hinaus hat die Schule noch viele Radvisionen 
für die Zukunft.

WEITERE INFORMATIONEN: 
AKTIONfahrRAD gGmbH
Friedrichstraße 2 
33813 Oerlinghausen
info@aktionfahrrad.de
www.aktionfahrrad.de
Tel. 05202-9935335
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DIE BESTEN ÜBUNGEN 
FÜR EINEN 
GELUNGENEN UNTERRICHT
Text: Achim Schmidt   
Bilder: Achim Schmidt, www.radfahreninderschule.de
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Die klassische Verkehrserziehung mit dem Rad ist in die Jahre gekommen, denn meist sieht der 
Fahrradunterricht so aus: Die Kinder warten eine gefühlte Ewigkeit in einer Schlange, um dann 
alleine oder zu zweit eine Runde über den Schulhof zu drehen. Danach wird wieder gewartet. 
Nettofahrzeiten von deutlich unter fünf Minuten in einer Doppelstunde sind leider keine Sel-
tenheit. Wie es effizienter und vor allem mit mehr Freude am Radfahren für SuS und Lehrkräfte 
gehen kann, zeigen wir im nachfolgenden Artikel zum Radfahren in der Schule.
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gesperrt. Alle Gefahrenstellen werden mit der Klasse abgegangen 
und erläutert.

Geschwindigkeiten begrenzen
Hohe Geschwindigkeiten stellen ebenfalls ein Gefährdungs-
potenzial dar. Kleine begrenzte Übungsräume ohne lange 
Anfahrts- und Beschleunigungswege minimieren die Übungsge-
schwindigkeiten. Ein dichtes Verkehrsaufkommen auf den engen 
Übungsplätzen fördert die Aufmerksamkeit der Kinder und ihre 
Fertigkeiten, sich in engen Verkehrsräumen sicher zu bewegen 
und auf ihre Mitschülerinnen und Mitschüler zu achten. So 
können alle Kinder gleichzeitig fahren. Erstaunlicher Weise 
funktioniert dieses Konzept mit SuS jeden Alters und jeder Schul-
form. Fahren mit hoher Geschwindigkeit um die übende Gruppe 
herum oder durch sie hindurch muss von Beginn an unterbun-
den werden. Auch die Vorgabe, Übungen und Aufgaben nur im 
leichtesten Gang durchzuführen, reduziert die Geschwindigkeit 
nochmals.

Radfahren: aber sicher!
Beim Radfahren im schulischen Kontext sollte die Sicherheit an 
oberster Stelle stehen. Das bedeutet nicht, das kein Kind stürzen 
darf. Auch das Stürzen will nämlich gelernt sein, aber Stürze 
oder Kollisionen bei hohen Geschwindigkeiten oder an gefährli-
chen Stellen auf dem Schulhof gilt es grundsätzlich auszuschlie-
ßen. Sicherheit beim schulischen Radfahren bedeutet somit, sich 
im Vorfeld mit potentiellen Gefahrensituationen auseinanderzu-
setzen, um sie zu vermeiden. Dies geschieht sowohl auf der Ebe-
ne des Unterrichtsorts als auch auf der Ebene der angewendeten 
Übungen und Organisationsformen, beides unter der Prämisse, 
den SuS eine möglichst hohe Fahrzeit zu gewährleisten.

Sicher auf dem Schulgelände und außerhalb
Das Radfahren auf dem Schulgelände im Schonraum ist grund-
sätzlich ein sicherer und idealer Einstieg in die Fahrradpraxis. 
Dennoch können auch komplexe fahr- und verkehrstechnische 
Situationen und Anforderungen auf dem Schulhof realisiert 
werden, indem Grünflächen, Treppen, Rampen und weitere 
Elemente in die Fahrflächen miteinbezogen werden. 
Außerhalb des Schulgeländes lassen sich mit einer geschickten 
Streckenplanung sogar kleine Radtouren unter Einbeziehung von 
Bürgersteigen, Fußgängerwegen, Radwegen, Feld- und Wald-
wegen sowie Parks und Parkplätzen realisieren, die keinerlei 
Gefährdungspotenzial für eine Schulklasse darstellen.

Gefahrenstellen erkennen
Zunächst einmal gilt es, den Schulhof vor der ersten Unterrichts-
einheit auf dem Rad nach möglichen Gefahrenstellen abzusu-
chen und diese zu dokumentieren. Zu Gefahrenstellen gehören 
z.B. Treppen, Tischtennisplatten, Pfosten und Poller, Mauervor-
sprünge, höhere Bordsteinkanten, abgesägte Baumstümpfe, Bän-
ke, von Wänden in Fahrwege hereinragende Bauteile und Ähn-
liches. Im zweiten Schritt müssen Absperrungen (mit Hütchen 
oder Flatterband) oder Alternativrouten für diese Gefahrenstellen 
festgelegt werden. Beim Absperren mit Hütchen gilt es etwa 
1,5 m Abstand vor dem Hindernis einzuhalten, damit dieses 
bei einem möglichen Sturz nicht doch noch berührt wird.  Mit 
Unterstützung durch Hilfskräfte (z.B. Kollegen, SuS, ggf. auch 
Kinder) können besonders kritische Stellen personell abgesichert 
werden. Ggf. werden auch ganze Bereiche eines Schulhofs ab-

DURCHEINANDERFAHREN

Beschreibung
Die gesamte Gruppe fährt in einem begrenzten Raum 
durcheinander. 
Orga/Material
Die ganze Klasse übt gleichzeitig.
Tipps
Raum eingrenzen, um Geschwindigkeit zu senken.
Differenzierung/Varianten
a) den Boden nicht mit den Füßen berühren
b) einhändig fahren
c) so langsam wie möglich fahren
d) Raumgröße verändern

SLALOM
Beschreibung
Auf dem Boden werden Markierungsteller verteilt, die von 
den Kindern umfahren werden sollen.
Orga/Material
Die ganze Klasse übt gleichzeitig.
Tipps
Raum eingrenzen, um Geschwindigkeit zu senken.
Unterschiedlich hohe Teller/Hütchen verwenden.
Differenzierung/Varianten
a) Der Teller soll nicht mit dem Vorderrad umfahren wer-
den, sondern zwischen Vorderrad und Hinterrad auf dem 
Boden liegen bleiben, ohne dass er mit dem Hinterradüber-
fahren wird.
b) mehrere Teller/Hütchen hintereinander aufbauen
c) schwächere Kinder üben außerhalb an ihrer eigenen 
Station
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TRANSPORTRAD

Beschreibung
Die Kinder bekommen von der Lehrkraft oder Helfern Ge-
genstände (Tennisbälle, Hütchen, Zeitungsblätter, etc.), die 
sie beim Fahren transportieren sollen.
Orga/Material
Die ganze Klasse übt gleichzeitig.
Tipps
Raum eingrenzen, um Geschwindigkeit zu senken.
Differenzierung/Varianten
a) Die Kinder halten zur An- und Übergabe an. 
b) Die Kinder geben die Gegenstände weiter an andere 
Kinder oder Fußgänger.
c) Die Kinder transportieren mehrere Gegenstände.

Vom Durcheinander zum Miteinander
Klassische Konzepte der Verkehrserziehung lassen nur ein oder 
wenige übende Kinder gleichzeitig zu. Tatsächlich ist es aber 
möglich, eine komplette Klasse auf einem kleinen Raum von 25 
x 25 Metern (25 Kinder) gleichzeitig fahren zu lassen. Hierbei 
ist das Durcheinander fahren deutlich besser geeignet als das 
Fahren der Gruppe im Kreis. Die SuS werden schrittweise an 
dieses Konzept herangeführt, in dem der Raum immer weiter 
verkleinert wird. Die Kinder lernen schnell, dass sie aufeinander 
Acht geben müssen und haben bei dieser Organisationsform 
minütlich zahlreiche Situationen, die der Verkehrswirklichkeit 
entsprechen: 

1) Rücksichtnahme
2) Periphere Wahrnehmung anderer
3) Bremsen bis zum Stillstand
4) Absteigen
5) Aufsteigen
6) Verbale und nonverbale Kommunikation mit anderen 
Verkehrsteilnehmern
7) Vorfahrt geben
8) Konflikte austragen

Wer als Lehrkraft seine SuS bisher nur einzeln hat fahren lassen, 
tut sich mit diesem neuen Konzept verständlicherweise sehr 
schwer und muss behutsam einsteigen. Die Erfahrung zeigt 
jedoch, dass das Durcheinanderfahren bei Einhaltung der Regeln 
und Ahndung der „Rowdies“ in allen Schulformen und in allen 
Konstellationen sehr gut funktioniert. Je kleiner der Raum, desto 
schwieriger ist es für die Kinder zu fahren, je größer der Raum, 
desto höher die Geschwindigkeiten. Hier muss die Lehrkraft 
situativ die Größe des Übungsraums anpassen. 
Fußgänger, also Kinder ohne Rad lassen sich zudem sehr gut 
einbinden, indem sämtliche Auf- und Abbauarbeiten von ihnen 
vorgenommen werden und indem sie sich frei im Übungsraum 
zu Fuß bewegen.

BREMSEN AUSPROBIEREN

Beschreibung
Die Kinder fahren durcheinander und probieren ihre Brem-
sen aus. Kurz zuvor rufen sie jeweils „Ich bremse!“
Orga/Material
Raum nur mäßig eingrenzen.
Tipps
Den Kindern Bremstipps geben. Die Kinder sollen keine 
Bremsspuren ziehen. Defekte Bremsen nachjustieren.
Differenzierung/Varianten
a) Geschwindigkeit variieren.
b) Bremsziele wie Hütchen, Seile oder Striche aufbauen
c) einhändig bremsen
d) aus unterschiedlichen Geschwindigkeiten abbremsen
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Kinder, die auf dem Rad noch sehr unsicher sind, können sich 
bei dieser Organisationsform am Rand aufhalten oder sogar au-
ßerhalb des Übungsraums fahren. Durch das gleichzeitige Üben 
muss kein Kind vor der ganzen Klasse eine Übung vormachen. 
Insbesondere unsichere Kinder profitieren von diesem Setting.

SCHATTENFAHREN

Beschreibung
Die Kinder fahren zu zweit hintereinander her. Wechsel 
auf Ansage.
Orga/Material
Die ganze Klasse übt gleichzeitig.
Tipps
Für ausreichenden Platz sorgen.
Differenzierung/Varianten
a) Kinder dürfen auf dem Rad Figuren einnehmen: Stehen, 
ganz flach, Füße auf Rahmen, etc., Schattenrollerfahren, 
Schattentransport
b) Die Fußgänger üben ebenfalls mit.

Viele weitere Übungen und Spiele finden sich auf dem 
Portal www.radfahreninderschule.de, einem Projekt vom 
Zukunftsnetz Mobilität NRW und der Deutschen Sport-
hochschule Köln.

Übungen und Spiele für alle
Geeignete Übungen für den Radunterricht müssen vielfältige 
Anforderungen erfüllen. Zum einen soll möglichst die gesamte 
Klasse oder Gruppe die Übung gleichzeitig durchführen kön-
nen. Darüber hinaus muss die Übung einen hohen Aufforde-
rungscharakter haben, die Kinder müssen mit Freude bei der 
Sache sein und dabei motorisch möglichst viel lernen. Um die 
gesamte Klasse mit einer Übung auf dem Rad zu beschäftigen, 
muss die Übung Möglichkeiten zur Differenzierung bieten. Bei 
den nachfolgenden Übungen ist dies immer angegeben. Die 
angegebenen Differenzierungen beziehen sich in der Regel 
auf höhere Schwierigkeitsgrade. Für die Differenzierung in die 
andere Richtung lässt man die Kinder am Rand oder außer-
halb fahren und/oder immer die Füße benutzen und/oder mit 
tiefgestelltem Sattel „Laufradfahren“. Ohne Rad beteiligen sich 
Kinder als Fußgänger und machen die gleichen Übungen. 
Schließlich muss die Übung auch noch sicher sein, damit die 
Kinder sich nicht verletzen.

Sicherheitsreserven schaffen
Grundsätzlich sollte es in jedem Alter darum gehen, die moto-
rischen Fertigkeiten der SuS auf dem Rad soweit zu verbessern, 
dass die Kinder im Verkehr genügend motorischen Reserven 
haben, um gefährdende Situationen wahrzunehmen und ange-
messen reagieren zu können. 

ABKLATSCHEN

Beschreibung
Die Kinder fahren durcheinander und klatschen sich dabei 
ab. Die Lehrperson und Elternhelfer sowie SuS ohne Rad 
klatschen ebenfalls ab.
Orga/Material
Die ganze Klasse übt gleichzeitig.
Tipps
Raum eingrenzen, um Geschwindigkeit zu senken.
Differenzierung/Varianten
a) Beim Abklatschen den Namen des Partners sagen.
b) Nur mit der Faust oder einem Finger berühren.

SPIELFORMEN FÜR DIE GANZE KLASSE

ADDIEREN AUF DEM RAD
Beschreibung
Auf dem Boden befinden sich Kreidezahlen in zwei oder 
mehreren verschiedenen Farben. Die Kinder fahren durchei-
nander und müssen die Zahlen einer Farbe addieren und der 
Lehrperson in das Ohr flüstern.
Orga/Material
Die ganze Klasse übt gleichzeitig.
Tipps
Klare Farbunterschiede verwenden. Raum mit Hütchen 
begrenzen.
Differenzierung/Varianten
a) auch andere Rechenarten sind möglich. 
b) auch Buchstaben, die ein Wort ergeben sind möglich.

RUN BIKE
Beschreibung
Zwei Kinder teilen sich ein Rad und wechseln sich selbstbe-
stimmt ab. Einer fährt, der andere läuft.
Orga/Material
Geeignet als Wettkampfform auf einer überschaubaren Run-
de oder als Fortbewegungsform von A nach B.
Tipps
Etwa gleich große Kinder sind Partner.
Differenzierung/Varianten
a) drei Kinder und ein Rad
b) als Unterstützung für schwächere Kinder bei einer Wan-
derung oder beim Joggen.
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Wir haben das größte Kinder- und Jugendrad-

programm im deutschsprachigen Raum!
Radfahren leicht gemacht - auch an Ihrer Schule!
Gemeinsam bringen wir Kinder auf‘s Rad!

ZUM SHOP

shop.coolmobility.de

>>coolmobility.de
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SPIELFORMEN FÜR DIE GANZE KLASSE

ATOMSPIEL
Beschreibung
Die Kinder fahren als Atome durcheinander und finden sich 
auf Zuruf der Lehrkraft zu Gruppen mit der reingerufenen 
Zahl zusammen. Kinder steigen dann ab.
Orga/Material
Die ganze Klasse übt gleichzeitig.
Tipps
Kinder die übrig sind, fahren weiter.
Differenzierung/Varianten
a) Kinder steigen in der Gruppe (Molekül) nicht ab, sondern 
fahren hintereinander her im Kreis.
b) alle Kinder steigen ab und parken ihr Rad in einer Reihe, 
Kreis, Linie, etc.

FEUER, WASSER, STURM
Beschreibung
Die Kinder fahren durcheinander und müssen bei den rein-
gerufenen Begriffen eine Aufgabe erfüllen: z.B. Feuer: schnell 
absteigen und neben das Rad stellen. Wasser: Weiterrollen aber 
die Füße von den Pedalen nehmen. Sturm: Weiterollen und auf 
dem Rad ganz klein machen.
Orga/Material
Die ganze Klasse übt gleichzeitig.
Tipps
Aufgaben und Begriffe variieren.
Differenzierung/Varianten
a) Die Kinder entscheiden, was bei welchem Begriff zu tun ist. 
b) ein Fußgänger ruft rein
c) fünf oder mehr Begriffe benennen

ZAHLEN RATEN
Beschreibung
Die Kinder fahren sich gegenseitig unsichtbare Zahlen vor. Die 
Zahlen müssen vom Partner erraten werden.
Orga/Material
Zweier- oder Dreiergruppen. Die ganze Klasse übt gleichzeitig.
Tipps
Einmal als Lehrkraft vorfahren. Beginn und Ende der Zahl je-
weils mit „los“ und „stopp“ ankündigen.
Differenzierung/Varianten
a) Beide Kinder der Gruppe fahren. Buchstaben oder Wörter 
verwenden.
b) ein Kind steht, ein Kind fährt
c) zwei Kinder raten, ein Kind fährt
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Viele Schulen machen es vor: 
eine Schulwerkstatt ist die Keimzelle für schulisches 
Radfahren und sorgt für mehr Fahrradmobilität. 

Wer kennt das Problem nicht: eigentlich würde man ja 
mit dem Rad fahren, aber seit Monaten ist ein Reifen 
platt oder die Schaltung streikt. Gerade Schülerinnen 

und Schüler aus wenig radaffinen Elternhäusern sind von die-
sem Problem betroffen. Mit einer Fahrradwerkstatt die durch ein 
regelmäßiges Reparaturangebot genau diese Probleme löst, kann 
der Grundstein für zahlreiche Fahrradaktivitäten an Schulen gelegt 
werden, sowohl für SuS als auch für LuL.

Mit dem Leibniz Gymnasium aus Altenessen zeigen wir ein wirk-
lich gelungenes Best Practice Beispiel. Die Anleitung mit Checklis-
te zur Einrichtung einer Schulwerkstatt rundet das Thema ab. 

Wie aus einer kleinen Idee etwas Großes wird!
Antonia, Luca und Philipp wollten eigentlich nur eine Pumpe und 
etwas Flickzeug für den Radkeller des Leibniz Gymnasiums in 
Altenessen organisieren. Mit diesem Wunsch sprachen sie 2017 
ihren Lehrer Jan Meier an, der ihnen als „chronischer“ Radfahrer 
aufgefallen war. Schnell war klar, dass eine Fahrradwerkstatt her-
musste und dafür organisierten die SuS die entsprechenden Mittel 

bei verschiedenen Organisationen und Stiftungen. Fortan wurde 
im Radkeller geschraubt, repariert und neu zusammengebaut. Und 
das sprach sich über die Schule hinaus im Quartier herum und 
bald wurde die Werkstatt für Jedermann und –frau geöffnet.
Gemeinsam setzte sich die Rad AG zum Ziel, rund um die Schule 
und soweit möglich im Stadtteil, die Bedingungen für das Radfah-
ren zu verbessern. Im Rahmen von Energie fürs Quartier wurde 
eine wöchentliche Selbsthilfewerkstatt eingerichtet, Spenden in 
Form von Rädern und Radteilen eingeworben, der Radverkehrsan-
teil in Schule und Stadtteil gesteigert, die Radinfrastruktur verbes-
sert und zahlreiche Aktionen gestartet. Das „Rad-Team“ konnte 
als festes Angebot etabliert werden. Ein Raum der Schule wurde 
als Werkstatt eingerichtet und ist einmal in der Woche dienstags-
abends ausdrücklich für alle Menschen geöffnet, nicht nur für SuS. 
Die AG-Mitglieder unterstützen Schüler und Quartiersbewoh-
ner bei den Reparaturen. Zugewanderte SuS werden mit Rädern 
versorgt, die der AG gespendet und in der Werkstatt aufbereitet 
wurden. Auch das Kollegium nutzt die instandgesetzten Zweiräder 
als Dienstfahrzeug zwischen zwei Schulgebäuden.
Auch für die nächsten Jahre hat mban sich tolle Ziele gesetzt: 
„Wir basteln an einer Handyladestation mittels Dynamo, wollen 
einen mobilen Geschicklichkeitsparcours für den Schulhof bauen, 
Radtouren anbieten und allen Menschen zeigen, dass das Fahrrad 
wirklich universell Spaß machen kann“ so der Flyer der Werkstatt 
AG. Und weiter: „Viele Schüler, die mit dem Fahrrad fahren, sind 

SCHULWERKSTATT
Text: Achim Schmidt, Jan Meier, www.radschlag-info.de
Bilder: Jan Meier, Achim Schmidt
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eine gute Investition in die Zukunft: Die wenigsten werden zu 
rücksichtslosen und hoffentlich viele wohl auch nicht zu chroni-
schen Autofahrern. Das ist eine gute Investition in einer sauberere 
und lebenswertere Zukunft.“

Radfahren am Friday
Wie das Beispiel zeigt sind soziale und nachhaltig ökologische 
Ansätze für viele SuS mehr als nur politisches Wunschdenken. Sie 
möchten gerne aktiv werden und einen Beitrag für eine bessere 
Zukunft leisten. Gerade in Zusammenhang mit dem erhöhten 
ökologischen Bewusstsein und der Fridays for Future Bewegung 
warten diese Projekte rund um das schulische Radfahren und 
Schulwerkstätten förmlich auf eine Umsetzung an unseren Schu-
len. Hier können motivierte SuS direkt Veränderungen bewirken 
und zu mehr Klimaschutz beitragen. Fahrradaffine LuL als Keim-
zellen finden sich an allen Schulen.

Rechtliche Hinweise zur Fahrradwerkstatt (im 
Kasten)
Plant eine Schule das Einrichten und Betreiben einer Fahrrad-
werkstatt, sind auch aus juristischer Sicht einige wesentliche 
Punkte zu beachten.
Versicherungsschutz
Schülerinnen und Schüler sind bei der Teilnahme an schuli-
schen Veranstaltungen sowie auf dem Weg zur und von der 
schulischen Veranstaltung gesetzlich unfallversichert, Sachschä-
den (z.B. ein beschädigtes Fahrrad) sind nicht Bestandteil der 
Unfallversicherung. Träger der gesetzlichen Unfallversicherung 
ist die Unfallkasse. Schüler, die im Rahmen einer Schülerwerk-
statt tätig sind, stehen während dieser Tätigkeit unter dem Schutz 
der gesetzlichen Unfallversicherung. Voraussetzung ist dabei, 
dass die Fahrradwerkstätten in Schulen im Rahmen schulischer 
Veranstaltungen betrieben werden. Die Fahrradwerkstatt muss 
von der Schulleitung als Schulprojekt anerkannt sein und muss 
in den organisatorischen Verantwortungsbereich der Schule fal-
len. Schulische Veranstaltungen zeichnen sich dadurch aus, dass 
sie im Zusammenhang mit dem Schulbesuch stehen und in den 
organisatorischen Verantwortungsbereich der Schule fallen. Ver-
sicherungsschutz liegt auch dann vor, wenn die Fahrradwerkstatt 
als Miniunternehmen im Rahmen eines Wahlpflichtfachs geführt 
wird. Läuft die Werkstatt als Miniunternehmen außerhalb des 
Lehrplans, gilt der Versicherungsschutz der Unfallkasse, wenn 
die Schule die Maßnahme in eigener Verantwortung durchführt 
und sie im Zusammenhang mit dem Schulbesuch steht. Dies ist 
gegeben, wenn die Werkstatt als Schul-AG läuft, ohne Gewinn 
zu erwirtschaften. Indizien für den Zusammenhang mit dem 
Schulbesuch sind, dass die Führung des Miniunternehmens von 
dem Schulleiter als Schulveranstaltung anerkannt ist, dass das 
Projekt ausschließlich an der Schule von Schülern durchgeführt 
wird und die Lernziele – Vermittlung wirtschaftlichen Grundwis-
sens, sozialer Kompetenz und Vorbereitung auf das Berufsleben 
im Rahmen praktischer Tätigkeit – dem allgemeinen pädagogi-
schen
Auftrag der Schule entsprechen. Aufgrund der Vielfalt der Krite-
rien ist stets eine Einzelfallprüfung vonnöten. Anders verhält es 
sich, wenn die Gewinnerzielungsabsicht im Vordergrund steht. 
Charakteristisch für eine Schülerfirma sind die Förderung der 
Sozialkompetenz und der
Erwerb praktischer Erfahrungen. Hält sich eine Fahrradwerkstatt 
nicht mehr an diese pädagogische Zielsetzung und dient sie 
immer mehr der Gewinnerzielungsabsicht,
kann sie nicht mehr als eine schulische Veranstaltung bezeichnet 
werden und fällt demzufolge nicht mehr in den organisatori-
schen Verantwortungsbereich der Schule.

Aufsichtspflicht
Wird die Fahrradwerkstatt als Schulprojekt vom Schulleiter 
angeordnet, bleibt ihm zunächst die Aufsichtspflicht. Er muss 
dafür Sorge tragen, dass die Aufsicht führenden Lehrer über die 
entsprechende Fachkunde verfügen, die Reparaturen ordnungs-
gemäß durchzuführen. Der Schulleiter hat den Ablauf und die 
Durchführung entsprechend zu organisieren.

Haftung für Schäden aus fehlerhafter Reparatur 
außerhalb eines schulischen Bezugs
Was ist aber mit der Haftung für fehlerhafte Fahrradreparaturen 
in der schulischen Fahrradwerkstatt, die Ursache dafür sind, dass 
Schülerinnen und Schüler oder Dritte außerhalb schulischer 
Veranstaltungen im privaten Bereich einen Unfall mit dem in der 
Fahrradwerkstatt reparierten Fahrrad erleiden?
Die Haftung für Schäden aufgrund einer fehlerhaften Reparatur 
trifft den Schulträger. Bei Amtspflichtverletzungen kann gegebe-
nenfalls eine Haftung der die Amtspflicht innehabenden Person 
in Betracht kommen. Gemäß § 839 BGB in Verbindung mit Art. 
34 GG haftet das Bundesland als Anstellungskörperschaft der 

TIP TOP bietet 

gerade für Schul-

klassen die große 

Reparaturbox an. 

Diese kann im 

Schul-Shop bestellt 

werden.
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Lehrkräfte für Schäden, die Lehrkräfte durch Amtspflicht-
verletzungen in Ausübung ihrer Dienstpflichten schuldhaft 
Dritten zufügen, es muss sich also um eine schulische 
Veranstaltung handeln. Über die Zulassung als schulische 
Veranstaltung entscheidet die Schule selbst.
Wie oben beschrieben kann die Unfallkasse als gesetzlicher 
Unfallversicherungsträger nur für die Entschädigung der 
Unfälle in Betracht kommen, die bei der Verrichtung der Re-
paraturtätigkeiten in der Schulwerkstatt eintreten. Keinesfalls 
haftet die Unfallkasse im Sinne einer Haftpflichtversicherung 
für die Folgen einer fehlerhaft ausgeführten Reparatur. Will 
sich die Schule diesbezüglich absichern, muss sie sich um 
eine zusätzliche Versicherung (z.B. Betriebshaftpflicht-, 
Sach- oder Gemeindeversicherung) bemühen. Da die 
schulischen Belange in die Zuständigkeit der Länder fallen, 
gibt es hier Unterschiede, die im Einzelfall zu klären sind. 
In Niedersachsen gewährt beispielsweise der Kommunale 
Schadenausgleich auch einen Haftpflichtdeckungsschutz für 
Schülerfirmen. In Bayern dagegen darf aufgrund der nicht 
kalkulierbaren Haftungsrisiken die Reparatur von Fahrrädern 
nicht zum Gegenstand einer Schülerwerkstatt gemacht wer-
den. Die Einrichtung einer Fahrradwerkstatt in der Schule 
ist wegen des Schadenrisikos daher nur möglich, wenn eine 
ausreichende Haftpflichtversicherung besteht. Die Schule 
sollte dies unbedingt vorher mit dem Schulträger klären. 
Wegen der nicht vollständig beherrschbaren Haftungspro-
bleme mangels fachkundiger Reparaturen an Fahrrädern, ist 
eine alternative Form der Werkstattorganisation bedenkens-
wert. Die Fahrradwerkstatt wird zwar in der Schule einge-
richtet, läuft aber unter Beteiligung eines lokalen Fahrrad-
händlers, der sicherstellt, dass die Reparaturen fachgerecht 
durchgeführt werden, und der im Zweifel haftet. 

Die rechtliche Lösung: Selbsthilfewerkstatt
Oder aber die Teilnehmer der AG geben anderen SuS oder 
Externen nur Hinweise zur Selbstreparatur. Hier werden 
Werkzeug und Tipps zur Verfügung gestellt. Die Arbeiten 
insbesondere an sicherheitsrelevanten Komponenten wie 
Bremsen, Antrieb oder Lenker werden jeweils von den 
Eigentümern der Räder selbst durchgeführt. Dazu ein Zitat 
von der Rad AG des Leibniz Gymnasiums: „Aber Achtung: 
Die Werkstatt des  
Rad-Teams Leibniz-Gymnasium hat kein Personal und sie 
ist kein Dienstleister. Jede/r arbeitet selbst und auf eigene 
Gefahr am eigenen Fahrrad. Es gibt keine Kosten und wir 
helfen gern. Eine Spende zum Erhalt ist stets willkommen.“
Übrigens gibt es von der Rad AG des Leibnitz Gymnasiums 
einen sehenswerten dreiminütigen Kurzfilm, der beim  
„International Cycling Film Festival“ den Publikumspreis 
gewonnen hat. Der Film findet sich unter dem Link: 
http://energiefuersquartier.ruhr/fahrrad-ag/

Reparaturvideos für Schüler
Auf der Projekthomepage www.veloversity.de finden sich 
unter Werkstatt Tutorials für die Pflege und Reparatur von 
Fahrrädern. Die E-Learning Plattform rund um das Fahrrad 
richtet sich speziell an Jugendliche. Hier wird verständlich 
erklärt, wie man beispielsweise einen Steuersatz einstellt, 
die Kette ölt oder die Schaltung justiert. Die Nutzung ist 
kostenfrei und ohne Anmeldung möglich. LuL können velo-
versity auch in den Unterricht einbinden und ausgewählte 
Inhalte ihrer Klasse in einem Onlineklassenzimmer zur 
Verfügung stellen. 

Mit der nachfolgenden Checkliste zur Fahrradwerkstatt, die wir 
dem Portal www.radschlag-info.de entnommen haben, bieten wir 
eine konkrete Planungshilfe. Abgerundet wird der Artikel durch 
eine ausführliche rechtliche Stellungnahme zum Thema.

RÄUMLICHKEITEN
• ebenerdiger Zugang
• strapazierfähiger Boden 
• ausreichend Abstellfläche und Lagerraum für Fahrräder, 
  Werkzeug und Ersatzteile Einrichtung Werktisch mit 
  Schraubstock
• Werkzeugwagen oder Regale und Schränke zur Aufbewahrung  
  des Materials und Werkzeugs
• Ein oder mehrere Reparaturständer bzw. Deckenaufhängung 
  für ein Fahrrad 

PERSONAL UND ORGANISATION
• Für die Werkstattleitung benötigt man keinen Fahrradmechani-
ker. Die Person sollte aber Interesse an Fahrrädern und am Repa-
rieren von Fahrrädern haben. Ferner ist technisches Geschick von 
Vorteil. Neben Lehrern und älteren Schülerinnen und Schülern 
kann der Hausmeister bei kniffligen Problemen gefragt werden.
• Im Idealfall sind zwei Personen für die Werkstatt zuständig, 
sodass sie sich vertreten können.
• Die Dienste während der festzulegenden Öffnungszeiten 
(wöchentlich oder monatlich) können von interessierten und 
engagierten Schülern, z.B. einer FahrradAG, geleistet werden.
• Als optimal haben sich Organisationsmodelle erwiesen, bei 
denen interessierte Schüler der Werkstatt über mehrere Jahre 
treu bleiben, was beim AG-Betrieb durchaus der Fall sein kann. 
Die „Altgesellen“ können jeweils zu Schuljahresbeginn die neuen 
„Lehrlinge“ einarbeiten. Auf diese Weise wird gleichzeitig dem 
Sozialen Lernen Rechnung getragen.

PROJEKTIDEE FAHRRADWERKSTATT
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FINANZIERUNG
• Da die Schulmittel in der Regel nicht ausreichen, sind weitere Finan-
zierungsmodelle zu prüfen (z.B. über den Förderverein, Stiftungen, 
Sparkassen oder über Elternspenden). 
• Lokale Fahrradhändler können ggf. über Sachspenden eingebunden 
werden.
• Unkostenbeiträge für das Material und ein symbolischer Betrag von ein 
bis drei Euro pro Reparatur sorgen für kleinere Einnahmen und schaffen 
die Möglichkeit, neue Werkzeuge zu kaufen. Dies gilt vor allem dann, 
wenn Lehrer und Eltern zu Kunden werden.
• Gebrauchte Fahrradteile können über die Kooperation mit Kommunen 
(s.o.) kostenfrei erworben werden.
• Aber auch Fahrradbörsen können zur Finanzierung beitragen

PROJEKTIDEE FAHRRADWERKSTATT
SPEZIALWERKZEUGE
Bei kontinuierlichem Betrieb und wach-
senden Ansprüchen kann der Bestand im 
Laufe der Zeit mit Spezialwerkzeugen 
erweitert werden.

•Zahnkranzabnehmer
• Kettenpeitsche
• Tretlagerschlüssel
• Schere
• Messer
• Steuersatzschlüssel
• Kurbelabzieher
• Zentrierständer

Weitere Basismaterialien
• Waschbenzin
• Putzlappen (alte Bettlaken)
• Öl
• Lagerfett
• Handwaschpaste
• gebrauchte Fahrradteile

Reparatur Werkzeug

Schaltwerk Zug klemmen Inbus 5 mm

Anschlag einstellen Kreuzschlitz

Umwerfer Zug klemmen Inbus 5 mm

Anschlag einstellen Kreuzschlitz

Bremse Zug klemmen, befestigen Inbus 5 mm

Bremsklötze justieren Inbus 5 mm

Scheibenbremse Justierung Inbus 5 mm, Torx 20/25/30

Vorbau Lenker justieren Inbus 4 oder 5 mm

Gabelklemmung Inbus 4 oder 5 mm

Sattelstütze Sattelhöhe einstellen Inbus 4, 5 oder 6 mm

Sattel Sattelneigung Inbus 5 oder 6 mm

Kette Kette nieten Nietendrücker

Speichen Laufrad zentrieren Unterschiedliche Speichenschlüssel

Reifen Montage/Demontage Reifenheber (Kunststoff/Alu)

Schlauch Flicken Flickzeug/Luftpumpe

Pedale Montage/Demontage Inbus 8 mm oder 15er Maulschlüssel

KOOPERATIONSPARTNER
• Möglicherweise kann der Hausmeister bei der Einrichtung 
der Räumlichkeiten helfen oder in die Arbeit der Fahrrad-
werkstatt eingebunden werden.
• Die Kooperation mit einem lokalen Fahrradladen bietet 
sich an, sodass komplizierte Wartungen oder Reparaturen 
direkt dorthin verwiesen werden können. Ggf. können diese 
an ausgesuchten Tagen auch in der Fahrradwerkstatt gegen 
Entgeld angeboten werden.
• Sport-/Radvereine
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Ergonomische Produkte wie Sättel, Lenker und Pedale 
haben in den letzten Jahren eine enorme Entwicklung 
erfahren. Die Fahrradindustrie hat das Megathema Komfort 

beim Radfahren erkannt und ganz nach oben auf die Agenda 
bei Neuentwicklungen gesetzt. Die meisten dieser Produkte sind 
jedoch für Erwachsenenräder entwickelt worden. Kinder- und 
Jugendräder werden nicht zuletzt aus Kostengründen zurück-
haltender behandelt aber mittlerweile engagieren sich auch 
hier die Hersteller, um weniger Beschwerden und mehr Kom-
fort für Kinder und Jugendliche beim Radfahren zu realisieren. 
Denn die jungen Radler haben die gleichen Beschwerden wie 
Erwachsene. Meistens nehmen sie ihre Schmerzen einfach hin 
und fahren weiter. Sie nutzen ihre Räder so wie sie sind. Doch 
Gespräche mit Kindern und Jugendlichen zeigen, dass Schmer-
zen beim Radfahren ab einem Lebensalter von etwa 10 Jahren, 
der Hauptgrund für eine geringere Fahrradnutzung sind. „Mir tun 
die Hände immer so weh“ oder „mein Po tut so weh, dass ich 
nicht mehr fahren wollte“ sind typische Aussagen von Schülern 
und Schülerinnen.  Die Ursachen für diese Beschwerden und 
Schmerzen sind in erster Linie nicht passende Räder bzw. falsch 
eingestellte Räder und unergonomische Bauteile.

RICHTIG RADFAHREN
AUCH IN DER SCHULE

Das Rad muss mitwachsen
Kinder und Jugendliche wachsen fortwährend und brauchen 
deshalb auch spätestens alle zwei Jahre ein neues, größeres Rad. 
Das wissen Eltern und sorgen in der Regel auch für neue Fahrrä-
der, vergessen dabei aber, dass vor allem die Sattelhöhe mehr-
mals im Jahr nachjustiert werden muss. Ein längerer Vorbau oder 
eine neue Sattelstütze können aus einem zu klein gewordenen 
Rad für einige Monate wieder ein passendes Rad machen. Doch 
nach welchen Kriterien soll ein Rad eingestellt werden? 

Stundenverlaufsplan: Fahrrad richtig einstellen
In nur 15 Minuten kann ein Fahrrad perfekt auf die Körpermaße 
eingestellt werden. Wie das funktioniert, zeigt das Internet-
portal www.richtigradfahren.de. Kurze Erklärvideos auch für 
Kinder- und Jugendräder zeigen in fünf einfachen Schritten die 
Anpassung des Rades. Mit Smartphones, Werkzeug und Rädern 
ausgestattet ist das die ideale Anleitung für eine Klasse ab der 
Jahrgangsstufe 6, um auf dem Schulhof einen Workshop zum 
Thema Sitzposition durchzuführen. Als Lehrkraft braucht man 
nur unterstützend bei festsitzenden Sattelschrauben etc. zu 
helfen. Am besten geht man alle Schritte einmal mit der Klasse 

Text/Bilder: Ergotec



023

durch und lässt die SuS die perfekte Sitzposition dann in Zweier- oder Drei-
ergruppen mit den Erklärvideos nacharbeiten. Hier macht es Sinn, nach einer 
anschließenden Probefahrt oder Tour das Thema im Plenum zu reflektieren 
und die optimierten Radmaße schriftlich für jeden SuS festzuhalten. Dabei 
geht es vornehmlich um die Einstellung der Sattelposition, denn die Lenker-
position kann oft nur mit einem anderen Vorbau verstellt werden. Für viele 
SuS ist das Thema Komfort und Ergonomie völlig neu und das Fahren mit 
einem passenden Rad hat für sie eine überraschende Wirkung. Sitzen SuS zu 
tief, können Sie oftmals nicht mit der Klasse mithalten. Die richtige Sitzhöhe 
bringt insbesondere bei schwachen Radfahrern einen spürbaren Leistungs-
schub.  Im Anschluss kann die Diskussion weiterer Beschwerden wie Gesäß 
(Sattel), Hände (Lenkergriffe und Lenker) sowie Füße (Pedale und Schuhe) 
angeregt werden. 

Green‘s
Leicester

www.greens-bikes.de

Collecting memories

–  since 1996 –

Infoportal www.richtigradfahren.de
Neben der Sitzpositionseinstellung hält richtigrad-
fahren.de noch einen interaktiven Beschwerde-
berater bereit. Weil es eine Vielzahl von Fahrradt-
ypen und Fahreranatomien gibt, wurden für das 
Online-Tool vorab über 5.000 mögliche Konstella-
tionen durchdacht. Außerdem flossen die Erkennt-
nisse aus zahlreichen wissenschaftlichen Studien 
und die Erfahrungen von vielen Fahrradhändlern 
in das Tool mit ein. Für die Problemanalyse und 
die Identifikation des individuellen Beschwer-
debilds muss der Nutzer des Portals zunächst 
lediglich einige Fragen per Klick beantworten. 
Anschließend werden auf der Basis des beschrie-
benen Szenarios leicht umsetzbare Tipps und Emp-
fehlungen angeboten, die dabei helfen können, 
Fahrspaß und Effizienz zu erhöhen und unnötige 
Beschwerden zu reduzieren. Das können auch 
SuS aber der 7.Klasse. Die Nutzung des Portals 
www.richtigradfahren.de ist völlig kostenfrei und 
bedarf keiner Anmeldung. 
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GELEGENHEIT MACHT DIEBE
Fahrradfahren boomt und auch damit leider auch das Geschäft für Langfin-
ger. Berücksichtigt man allerdings ein paar einfache Tricks und Kniffe, kann 
man Dieben ihr Handwerk so schwer und unattraktiv wie möglich machen.
Knapp 300.000 Fahrräder fallen in Deutschland jährlich Spitzbuben in die 
Hände. Zugegeben, nicht jeden Diebstahl kann man verhindern. Wer je-
doch weiß, wie Langfinger vorgehen, kann mit ein paar Tricks dafür sorgen, 
dass das Objekt der Begierde an Reiz verliert.
Grundsätzlich gilt: Egal ob man nur schnell beim Bäcker anhält oder 
während des Unterrichts sein Fahrrad parkt, das Bike muss mit einem guten 
Schloss gesichert sein. Dabei ist anschließen und nicht nur abschließen die 
Devise. Denn ein fester Gegenstand, an dem das Rad gesichert ist, verhin-
dert schon mal, dass das Fahrrad samt Schloss weggetragen werden kann. Je 
weiter oben das Schloss dabei am Rahmen angebracht wird und je weniger 
Abstand zwischen Schloss und festem Gegenstand sind, desto schwerer tun 
sich Diebe mit dem Bolzenschneider. Bekanntlich wollen die Täter schnell 
vorgehen, und genau diese Art von Sicherung kostet Zeit, weil Hebelwir-
kung und Platz für schweres Gerät eingeschränkt sind. Am besten kombi-
niert man gleich zwei verschiedene Schlösser miteinander. Das hält nicht 
nur auf, sondern viele Diebe sind auch nur für eine Schlossart ausgerüstet. 
Sicherheitsexperte TRELOCK bietet beispielsweise hochwertige Falt-, Bügel- 
und Kettenschlösser, die mit einem zusätzlichen Schlaufenkabel idealer-
weise gleich die beiden Laufräder mitsichern. Diebe sind gern ungestört, 
daher stellt man sein Bike am besten an einem belebten Platz ab. Und wer 
regelmäßig an einer Stelle parkt, sollte öfter den Abstellort wechseln. Das 
macht Missetätern das Wiederfinden des potenziellen Diebesguts schwerer. 
Von selbst versteht sich, dass abnehmbare Komponenten oder Schnellspan-
ner ein Sicherheitsrisiko sind. Diese also am besten mitnehmen und nicht 
den Dieben überlassen.
www.trelock.de

Ab sofort gehen die SCHOOLBIKERS mit einem eigenen Schulshop 
für Lehrerinnen und Lehrer an den Start.
Der Shop ist nur Lehrerinnen und Lehrer vorgesehen, das bedeutet, 
Interessierte können nur über einen Login auf den SCHOOLBIKERS 
Seiten (oben rechts) auf die Shopseiten gelangen.
Nach erfolgreicher Anmeldung steht dann der Shop zur Verfügung. 
Partner des Shops sind alle Beiratsmitglieder von AKTIONfahrRAD. 
So können z. B. Schlösser, Helme, Kinder-und Jugendräder sowie 
Lichtanlagen zu einem Schulsonderpreis eingekauft werden.
Alles weitere unter www.schoolbikers.de 
oder www.aktionfahrrad.de.

SCHOOLBIKERS 
MIT EIGENEM SCHULSHOP

Text/Bilder: Trelock
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Radfahren ist für Kinder und Jugendliche nicht nur körperlich 
gesund – es bereitet ihnen große Freude, lässt sie ihren natürlichen 
Bewegungsdrang ausleben und fördert die geistige Entwicklung. 
Darüber hinaus ist es mehr denn je eine nachhaltige und zu-
kunftsorientierte Mobilitätsform. Die gemeinnützige Organisation 
AKTIONfahrRAD hat mit „#Schoolbikers“ eine Initiative ins Leben 
gerufen, die durch vielfältige Aktionen Kinder und Jugendliche im 
schulischen Umfeld aufs Rad bringt. Die Paul Lange & Co. OHG 
steht mit der Helmmarke Lazer als Partner tatkräftig zur Seite und 
bietet Händlern die Möglichkeit, Lazer-Partner von Schulen in ihrer 
Region zu werden, um dafür zu sorgen, dass der Radnachwuchs 
sicher und gut geschützt unterwegs ist. 
AKTIONfahrRAD vernetzt das fahrradaffine und engagierte Leh-
rernetzwerk, indem zahlreiche Informationen und hilfreiche Tipps 
weitergeben werden, wie das Fahrrad sinnvoll in den Unterricht in-
tegriert werden kann. Neben Neuigkeiten und einer Rechtsberatung 
sind daher auch jede Menge praktische Ideen für den Unterricht für 
eine fahrradfreundliche Schule enthalten. Ferner gehören dazu die 
Aufklärung zu einer bewegten Schule, Lehrerfortbildungen sowie 
Tipps für den Kauf von Schulfahrrädern. Diese Informationen sind 
im Magazin Schoolbikers enthalten, das elektronisch durchgeblät-

NACHWUCHS FÖRDERN: 
LAZER BIETET PARTNER-
AKTION FÜR SCHULEN 

tert oder heruntergeladen werden kann. Link zum E-Paper: http://
kiosk.velototal.de/schoolbikers-magazin-fur-schulisches-radfah-
ren/64194394 
SCHULHELME
Damit nicht nur das Fahrrad, sondern auch die Kinder verkehrssi-
cher ausgestattet sind, bietet Paul Lange & Co. in Kooperation mit 
AKTIONfahrRAD Fahrradhändlern an, Lazer-Partner für Schulen zu 
werden. AKTIONfahrRAD informiert das Netzwerk fahrradaffiner 
Lehrer:innen über diese Aktion. Einen weiteren Zusatznutzen bietet 
ein Gutschein von 20% Rabatt für den Kauf eines Lazer Helms für 
die Lehrer/innen und ihre Schüler/innen. Paul Lange & Co. über-
nimmt den gewährten Rabatt auf den empfohlenen Verkaufspreis. 
Die Aktion startet am 1. März und endet am 30. August 2021. Sie 
gilt für das komplette Lazer Helmsortiment. Teilnehmende Lazer 
Partnerhändler werden auf den Webseiten von AKTIONfahrRAD 
und #schoolbikers gelistet.

Fahrrad kaputt?
Für alle, die einen Schaden haben.
WERTGARANTIE zahlt Ihre Reparaturkosten.

Ihr Spezialist für Geräteschutz und Garantieversicherung  
für alles, was einen Akku, Stecker oder Speichen hat.
Since 1963 | Made in Germany | wertgarantie.com

Volle Flexibilität, voller Schutz – egal ob für neue 
oder gebrauchte Fahrräder – zum Beispiel bei: 

• Fall-/Sturzschäden
• Unsachgemäßer Handhabung
• Unfallschäden
• Vandalismus und Verschleiß
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WICHTIGES RADURTEIL

Oberlandesgericht Nürnberg, Urteil vom 20.08.2020 
- 13 U 1187/20 - 

Das Nichttragen eines Fahrradhelms im Alltagsradverkehr begründet kein Mitver-
schulden für Kopfverletzungen nach einem Unfall. Eine Ausnahme kann bei Renn-
radfahrern und Mountainbike-Fahrern gelten. Dies geht aus einer Entscheidung des 
Oberlandesgerichts Nürnberg hervor.
In dem zugrundeliegenden Fall kam es im September 2017 zwischen einem 
Pkw-Fahrer und einer Radfahrerin zu einem Unfall als der Pkw-Fahrer nach rechts 
abbiegen wollte und dabei die Radfahrerin übersah. Die Radfahrerin erlitt bei dem 
Unfall eine schwere Kopfverletzung. Im anschließenden Schadensersatzprozess 
vor dem Landgericht Nürnberg-Fürth ging es unter anderem um die Frage, ob der 
Radfahrerin wegen des Nichttragens eines Fahrradhelms ein Mitverschulden an 
den Verletzungsfolgen anzulasten sei. Das Landgericht verneinte dies. Nunmehr 
musste das Oberlandesgericht Nürnberg eine Entscheidung treffen.

KEIN MITVERSCHULDEN WEGEN FEHLENDEN FAHRRADHELMS
Das Oberlandesgericht Nürnberg bestätigte die Ansicht des Landgerichts. Der 
Radfahrerin sei kein Mitverschulden anzulasten, weil diese keinen Fahrradhelm 
getragen hat. Der Bundesgerichtshof hatte im Jahr 2014 entschieden, dass ein 
Mitverschulden durch das Nichttragen eines Schutzhelms dann vorliegen könne, 
wenn zum Unfallzeitpunkt nach allgemeinen Verkehrsbewusstsein das Tragen 
eines Helms beim Fahrradfahren zum eigenen Schutz erforderlich ist (BGH, Urt. v. 
17.06.2014 - VI ZR 281/13 -). Ein solches Verkehrsbewusstsein bestehe aber nach 
wie vor nicht. Die bei weitem überwiegende Mehrheit der erwachsenen Bevöl-
kerung nutze nach wie vor keinen Helm beim Fahrradfahren, insbesondere nicht 
innerorts im Alltagsradverkehr. Eine allgemeine Verkehrsauffassung des Inhalts, 
dass Radfahren eine Tätigkeit darstellt, die generell derart gefährlich ist, dass sich 
nur derjenige verkehrsgerecht verhält, der einen Helm trägt, bestehe nach wie vor 
nicht.
Ausnahme unter Umständen bei Rennradfahrern und Mountainbike-Fahrern
Etwas Anderes könne für bestimmte Formen des sportlichen Radfahrens gelten, so 
das Oberlandesgericht, die mit erheblich gesteigertem (Kopf-)Verletzungsrisiko ver-
bunden sind, etwa beim Rennradfahren mit tiefer Kopfhaltung und Fixierung der 
Schuhe an den Pedalen oder beim Mountainbike-Fahren 
im freien Gelände.

Anmerkung RA Fillies: Das Urteil zeigt einmal mehr,
wie wichtig es ist, mit Schülerinnen und Schüler nur
mit Helm auf dem Mountainbike im Wald unterwegs
zu sein. Im Übrigen schreiben nahezu alle Kultusministe-
rien der Länder die Helmpflicht vor.
Das Haftungsrisiko für die begleitenden Lehrer/
innen ist demzufolge sehr hoch, greift doch hier der Vor-
wurf des grobfahrlässigen Verletzens der Aufsichtspflicht 
und damit die Regressmöglichkeit des Versicherers.

Nichtragen eines Fahrradhelms im Alltagsradverkehr 
begründet kein Mitverschulden - Ausnahme unter 
Umständen bei Rennradfahrern und Mountainbike-
Fahrern

Ulrich Fillies 
Rechtsanwalt





Wo sitzt dein Schmerz?
NEU! DAS INTERAKTIVE ONLINE-PORTAL FÜR ERGONOMIE AUF DEM RAD. 
Erfahre in 10 Minuten, wie du dein Rad ergonomisch einstellst. Dadurch können 

Schmerzen reduziert werden. Einfach, schnell und kostenlos auf dem neuen 

Online-Portal der Ergonomie-Experten.

das Portal für ergonomisches Radfahren von ergotecRichtigRadfahren.de
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